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Kein Grund zur Beunruhigung in Blumenthal 
 
„Die Tatsache, dass es im Stadtteil Blumenthal zurzeit zwei definierte Gefahrenorte gibt, 
sollte die Bürgerinnen und Bürger nicht beunruhigen“, erklärte Blumenthals Ortsamtsleiter 
Peter Nowack. Insbesondere viele besorgte Bewohner der Kapitän-Dallmann-Straße hätten 
sich an ihn gewandt, und ihr Erstaunen darüber geäußert, dass die Straße ein „Schwerpunkt 
der Kriminalität“ sei. Vielmehr sei der um die George-Albrecht-Straße herum definierte 
„Gefahrenort“ ein Versuch, die Ausbreitung einzelner Straftatbestände auf die umliegenden 
Straßen zu verhindern. „Die ersten Erfahrungen sind durchaus positiv“, stellte der 
Ortsamtsleiter fest und lobte vor allem die enge Kooperation mit Polizei und Innenbehörde. 
„Ich teile die Einschätzung, dass die Information für die Öffentlichkeit nicht nur Vorteile 
bringt, sondern vielfach suggeriert, dass die Verhältnisse ganz besonders schlimm seien“, 
sagte er. Bürgerinnen und Bürger würden um den Wert ihrer Immobilie fürchten und es 
werde schwerer, Wohnungen und Läden zu vermieten, wenn plötzlich der Eindruck 
entstünde, man lebe in einer „No-Go-Area“, seien die ersten Erkenntnisse aus den Anrufen 
erstaunter und erboster Anwohner. 
„Manchmal sollte man vielleicht erst einmal das vertrauliche Gespräch mit den Experten 
suchen, bevor man parlamentarisch Informationen erzwingt, die mehr Schaden als Nutzen 
bringen“, bemerkte Nowack mit Blick auf die kleine Anfrage der linken Bürgerschaftsfraktion. 
Die Fraktionsspitzen im Blumenthaler Beirat wurden vertraulich über die Einrichtung und 
den Sinn der Gefahrenorte unterrichtet, und es habe Konsens darüber gegeben, die 
Wirkung dieses polizeilichen Instruments zu beobachten. Grundsätzlich sei man dankbar 
über jeden Versuch, die Sicherheit der Menschen im Stadtteil zu optimieren. „Wir werden für 
Polizei und Innensenator ein verlässlicher Partner sein, um Blumenthal als Stadtteil nach 
vorne zu bringen und Bürgerinnen und Bürgern eine hohe Aufenthaltsqualität zu bieten“, 
lautet die Botschaft aus dem Ortsamt.  


